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Besprechungen S75

schreıht Grill Die Vorstellung VOoO göttlıchen Altarfeuer tfindet sıch
auch be1l den Heıden ott kann QUCH ihre pfer AaNSCHOMMEN
und dies HNT Sendung des Blıtzes unter estimmten Umständen
bezeugt en (S 66 f. Anderer Ansıcht ist der Apostel Paulus (1 Kor
10, 20)

Im Lıteraturverzeichniıs wırd vermı1ı16t Dalman, Arbeıt un! Sıitte
IN Palästina 1928).

Gerne heben WIL hervor, daß Grili sıch on der gew1ß 3i
menswerien Absıcht leıten. heß, uUrc Annahme VO  a Gewitter-heo-
phanıen den Glauben die Wahrheit biblıscher Berichte erleıiıch-
tern och WEenn 111411 hıebel dıe Bıbel Theaterstück ashnhlich
macht fast fortwährend 5lıtzt un donnert annn wırd dıe
Glaubwürdigkeit de1ı Bıbel N1C. rhöht sondern vielmehr erschuttert

LInz Dr Karl Fruhstorfer
Glaube un! Sakramente der koptischen irche., Von Dr theol

Glemens Kopp (Orientalia Christiana Vol XXV Z Num
Januarıo Februarıiıo 1932 Pont Institutum Orijentalium Sta:
diorum Pıazza Santa Marıa Maggıore RKRoma 128

Der besondere Wert der ausgezeichneten Studıie beruht
allem darın daß S16 nıcht bloß 4l den kırchlich am  ıchen Buchern
cder schıismatısch koptischen Kırche schöpft sondern uch qnderes

und AaUSeinschlägiges arabısch koptisches Schrifttum heranzıeht
zweimalıgem persönliıchen Umgang mıt den kKopten Kalro
und 1930 herausgewachsen ı1st S1ıe uüberholt berichtigt und CI WEEI-
er dAıLe Arbeıten VO Baumstark FTortescue, Janın ugıe Lubeck
Maltzew Schermann und qanderer S1e verzıichtet Dbewußt auf iNe

geschichtliıche Rückschau und erstrebt C111 zuverlässıges ıld des
Glaubens (Monophysıtismus Papsttum, Fılıoque, Unbetfleckte ELMmMp-
fängn1s, Marıa Hımmelfahrt, Jenseıitslehre). und der sakramenten-
spendung (Rıtus und ehre) der koptischen Kırche, W1€e6 S16 heute
ıhren Theologen gelehrt und ihren Priestern geubt wird, Vel-
imıtteln. Verfasser, der jetzt Geschäftsführer des Reichsverhandes Ir
cdie katholischen Auslandsdeutschen Berlin ıst, weıst auf die nıcht
unbedenklichen Schwächen der koptischen _ Kırche hın. och
diese fIrüher größer als eute Mehr unı mehr en S1e iıhre Schritte
111} Freie und Durchaus falsch WAare CS,; S1e als „„absterbende
Kirche'“, als „Zeremonienreligion’”, die „Sanz n liegt“
und sich urc eIN1SE christliıche Formehln VOI1 He1iıdentum ah-
hebt, betrachten. In ihr ist noch echtes Christentum lebendig, C111

Christentum, das schmerzlich SeIN Ideal 111 weıter Herne schimmern
und verschimmern sıeht, das ber flehend and nach Christus
qusstreckt Eıine chriıstliche Kırche, die 1200 Jahre unter dem och
des Islam S1INs un: heber sıch den Nacken wund scheuerte als das
KTreuz (  hrıstı Vo sıch warfd, hat Anspruch darauf, daß die übriıgen
Gheder der Christenheit S1€6 nıcht mıit verächtlicher Überlegenheit
betrachten, sondern ihren Starkmult un!: ihre Erprobung entspre-
en werten.

Das Werk verdient, WIe auch das VOT gleichen Verfasser” VOT
©1 Jahren über den Berg Karmel veröffentlichte Buch, alle: 11-
schaftlıche Beachtung. Dem Seelsorger. kann eINISECN Punkten
ZUI Beleuchtung der katholischen Wahrheit dıenlich SCIN.

el St Joseph, oestie. es
Dr Chrysostomus Panfoeder


